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Vier Rösrather Persönlichkeiten
mit der Ehrenbürgerwürde geehrt

Die Verleihung der Ehrenbürger-
schaft ist ein Zeichen höchster
Wertschätzung und die höchste
Auszeichnung, die eine Stadt ver-
geben kann. Ende Juni hatte sich
der Stadtrat dafür ausgesprochen,
vier Rösrather Bürgerinnen und
Bürger mit der Ehrenbürgerwürde
auszuzeichnen. Am 21. September
erfolgte nun die Verleihung. Im fei-
erlichen Rahmen der Kulisse von
Schloss Eulenbroich erhielten In-
grid Ittel-Fernau, Monika Kamp-
mann, Willy Ketzer und Dr. Jürgen
Rembold die Ehrenbürgerwürde.
„Die Ehrung ist eine gute Gele-
genheit, um in der gebotenen
Weise auf die Verdienste der zu
ehrenden Persönlichkeiten einzu-
gehen und ihr herausragendes
Handeln noch einmal ins Licht der
Öffentlichkeit zu rücken“, so Bür-
germeisterin Bondina Schulze in
ihrer Begrüßung. Gemeinsam mit
ihren Kolleginnen und Kollegen
aus dem Verwaltungsvorstand -
dem Ersten Beigeordneten Mar-
tin Stolte und der Technischen
Beigeordneten Bianca Lorenz so-
wie dem stellvertretenden Bürger-
meister Sebastian Gopp hat sie
die Verleihung durchgeführt.
Folgende Persönlichkeiten erhiel-
ten die Ehrenbürgerwürde:
Ingrid Ittel-FernauIngrid Ittel-FernauIngrid Ittel-FernauIngrid Ittel-FernauIngrid Ittel-Fernau
Sie ist durch ihre Auftritte als
Künstlerin im Duo mit Monika
Kampmann weit über die Gren-

zen Rösraths bekannt. Auf der
Bühne unterhalten beide eine
breite Zielgruppe. Als ehemalige
Vorsitzende des Kulturvereins
Schloss Eulenbroich hat Frau It-
tel-Fernau aber auch anderen eine
Bühne gegeben und während ih-
rer langjährigen Amtszeit prägen-
de Akzente im Kulturleben der
Stadt Rösrath gesetzt. Als Mit-
glied im Seniorenbeirat oder als
Vorsitzende der SPD Rösrath hat
sie darüber hinaus politische Ver-
antwortung übernommen und sich
anlässlich des Internationalen
Frauentages immer wieder für
Frauenrechte stark gemacht.
Monika KampmannMonika KampmannMonika KampmannMonika KampmannMonika Kampmann
Sie tritt seit den 70er-Jahren als
Liedermacherin auf und präsen-
tiert ihre Songs auf Hochdeutsch
und in Kölner Mundart. Sie enga-
giert sich für die kölsche Sprache
und macht diese sichtbar. Für die-
se Verdienste wurde sie mehrfach
ausgezeichnet. In Rösrath ist sie
vor allem im Duo mit Ingrid Ittel-
Fernau aktiv. Mit ihren Auftritten
versprühen sie Spaß und Lebens-
freude. Bei aller Leichtigkeit ist
es aber auch ein Anliegen, ein
politisches Statement zu setzen,
wenn erforderlich. Gesellschafts-
politisches Engagement, vor al-
lem die Emanzipation von Frauen
ist dabei ein zentrales Thema.
Willy KetzerWilly KetzerWilly KetzerWilly KetzerWilly Ketzer
Er ist als Jazz-Schlagzeuger und

Bandleader bekannt, und auf in-
ternationalem Parkett unterwegs.
Er arbeitete mit zahlreichen Grö-
ßen der Musikszene, wie z.B. Tom
Jones, Liza Minnelli oder Paul
Kuhn. Er ist international
unterwegs, aber in Rösrath zu
Hause und dementsprechend auch
immer wieder im Rösrather Kul-
turleben aktiv, insbesondere bei
Auftritten mit den „Rösrath All-
stars“ beim „Lions Spring Jazz“
auf Schloss Eulenbroich. Auch als
Buchautor hat er sich inzwischen
einen Namen gemacht.
DrDrDrDrDr..... Jürgen Rembold Jürgen Rembold Jürgen Rembold Jürgen Rembold Jürgen Rembold
Mit der von ihm gegründeten „Dr.
Jürgen Rembold Stiftung zur För-
derung des bürgerschaftlichen
Engagements“ unterstützt er seit
2011 gemeinwohlorientiertes
Handeln. Er zeigt sich für Initiati-
ven und Projekte, die ehrenamt-
lich Verantwortung für Gesell-
schaft und Gemeinwesen über-
nehmen, stets aufgeschlossen und
hat bürgerschaftliches Engage-
ment aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen wie zum Beispiel
Kunst und Kultur, Jugend- und Al-
tenhilfe, Bildung, Wissenschaft,
Umwelt- und Naturschutz finan-
ziell unterstützt. Über 150 Pro-
jekte hat er seither mit seiner
Stiftung unterstützt.
Die ausführliche Laudatio zu den
jeweils geehrten Personen kann
online über die städtische Home-

page unter www.roesrath.de ab-
gerufen werden.
Für die musikalische Umrahmung
der Verleihung sorgten die Ge-
ehrten selbst und hatten dabei
sichtlich Spaß. Schlagzeuger Wil-
ly Ketzer spielte mi Musikern der
„Rösrath Allstars“ und stellte
dabei eindrucksvoll unter Beweis,
warum er bereits vielfach mit be-
kannten Musikgrößen zusam-
mengearbeitet hat. Monika Kamp-
mann und Ingrid Ittel-Fernau ani-
mierten mit Titeln wie „Jeder
kann jet dunn!“, „Tu was!“ oder
„Jangk, bliev nit stonn!“ die Gäs-
te zum Mitsingen. Beim „Rösrath
Lied“, das im Jahr 2001 anläss-
lich des Erhalts der Stadtrechte
geschrieben wurde, stimmte auch
Dr. Jürgen Rembold mit ein und
komplettierte die Erkenntnis,
dass in allen vier geehrten Per-
sönlichkeiten musikalisches Ta-
lent steckt.
Die Verleihung der Ehrenbürger-
würde wurde federführend durch
die Stabstellenleiterin für Kultur,
Ehrenamt, Inklusion und Senio-
ren, Elke Günzel, organisiert. Zum
Gelingen der Veranstaltung haben
im Hintergrund eine Vielzahl wei-
terer Mitarbeitende aus der Ver-
waltung mitgewirkt, um den Ge-
ehrten einen würdevollen und fei-
erlichen Abend zu bereiten. Bür-
germeisterin Bondina Schulze be-
dankte sich für die Unterstützung.

Die neuen Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger im Kreis der Laudatoren:Die neuen Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger im Kreis der Laudatoren:Die neuen Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger im Kreis der Laudatoren:Die neuen Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger im Kreis der Laudatoren:Die neuen Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger im Kreis der Laudatoren:
Der Erste Beigeordnete Martin Stolte, Bürgermeisterin Bondina Schulze,Der Erste Beigeordnete Martin Stolte, Bürgermeisterin Bondina Schulze,Der Erste Beigeordnete Martin Stolte, Bürgermeisterin Bondina Schulze,Der Erste Beigeordnete Martin Stolte, Bürgermeisterin Bondina Schulze,Der Erste Beigeordnete Martin Stolte, Bürgermeisterin Bondina Schulze,
Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold, Monika Kamp-Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold, Monika Kamp-Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold, Monika Kamp-Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold, Monika Kamp-Ingrid Ittel-Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold, Monika Kamp-
mann, die Technische Beigeordnete Bianca Lorenz und der stellvertre-mann, die Technische Beigeordnete Bianca Lorenz und der stellvertre-mann, die Technische Beigeordnete Bianca Lorenz und der stellvertre-mann, die Technische Beigeordnete Bianca Lorenz und der stellvertre-mann, die Technische Beigeordnete Bianca Lorenz und der stellvertre-
tende Bürgermeister Sebastian Gopp (v.l.).tende Bürgermeister Sebastian Gopp (v.l.).tende Bürgermeister Sebastian Gopp (v.l.).tende Bürgermeister Sebastian Gopp (v.l.).tende Bürgermeister Sebastian Gopp (v.l.).

Die neuen Rösrather Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger: Ingrid Ittel-Die neuen Rösrather Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger: Ingrid Ittel-Die neuen Rösrather Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger: Ingrid Ittel-Die neuen Rösrather Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger: Ingrid Ittel-Die neuen Rösrather Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürger: Ingrid Ittel-
Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold und Monika Kampmann (v.l.).Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold und Monika Kampmann (v.l.).Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold und Monika Kampmann (v.l.).Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold und Monika Kampmann (v.l.).Fernau, Willy Ketzer, Dr. Jürgen Rembold und Monika Kampmann (v.l.).
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Herbstmarkt auf Schloss Eulenbroich
Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Anzeige

Traditionell findet am 5. und 6. Ok-
tober 2024 auf Schloss Eulenbroich
bei Köln der Herbstmarkt statt.
Der Markt für Jung und Alt er-
streckt sich über das komplette
Schlossgelände und lädt zum Stö-
bern und Genießen ein! Schloss
Eulenbroich präsentiert sich zum
Markt von seiner herbstlichen Sei-
te und setzt das Kunsthandwerk in
den Mittelpunkt. Kettensägen-
schnitzen, Schmiedekunstvorfüh-
rungen, Bastelangebote, handge-
machtes Design - auf all das dürfen
sich die Besucher am ersten Okto-
berwochenende freuen. Besonders
Highlight wird der Besuch von „Da-
niels kleiner Farm sein“. Wer schon
immer mal mit Alpakas spazieren
wollte, hat zum Herbstmarkt bald
die Gelegenheit dazu! Alpaka-Lieb-
haber dürfen sich auf den Besuch
von fünf Alpakas freuen. Mit Voran-
meldung besteht zudem die Mög-
lichkeit einer 20-minütigen Wan-
derung mit einem Alpaka vor Ort.
Worauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die Besucher
freuen?freuen?freuen?freuen?freuen?
DIY- und Kunsthandwerks-Begeis-

terte kommen beim Herbstmarkt auf
Schloss Eulenbroich auf ihre Kosten.
Die Schloss Eulenbroich gGmbH be-
grüßt an dem Wochenende über 100
Austeller aus den verschiedenen
Sparten Kunst, Handwerk, Schmuck,
Design, Dekoration, Blumen, Garten,
Kulinarik. Handgearbeitete Design-
Produkte, feines Kunsthandwerk so-
wie außergewöhnliche Kreationen
präsentieren sich auf dem Herbst-
markt. Das Hauptaugenmerk liegt
bei dem Markt auf einzigartige und
liebevoll gestaltete Produkte. Live-
Vorfrührungen und Mitmach-Aktio-
nen bieten einen Blick hinter die
filigrane Handwerksarbeiten. So lädt
Schmied Patrick Vojtech auf der
Schlosswiese Kinder (kostenfrei) und
Erwachsene zum Staunen und Mit-
machen ein. Das Schnitzen mit einer
Kettensäge führt Bernhard Bohlig
ebenfalls auf der Schlosswiese vor.
Damit auch die Gaumenfreuden nicht
zu kurz kommen, wird der Markt
durch eine kulinarische Meile er-
gänzt, die keine Wünsche offenlässt.
Passend zur Herbstzeit wird unter
anderem Flammkuchen, Wein und

vieles mehr angeboten.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Sa.: 11 Uhr bis 19 Uhr
So.: 11 Uhr bis 18 Uhr
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
„Daniels kleine Farm“ lädt von 12
Uhr bis 17 Uhr stündlich zu einer 20-
minütigen Alpakawanderung ein. Die
Farm besteht seit 2015 und ist nach
und nach gewachsen. Begonnen mit
fünf Tieren, ist die Hengst-Herde um
die 20 Alpakas und zwei Lamas
stark. Die Tour kostet pro Person
15,00 €. Pro Alpaka dürfen zwei Per-
sonen gebucht werden. Kinder dür-
fen ab 4 Jahren teilnehmen. Kinder-
wagen. Bagys etc. dürfen nicht mit-
genommen werden. Auch das Tra-
gen von Babys in einer Trage ist nicht
möglich. Zu einer Anmeldung vorab
wird geraten. Anmeldungen werden
unter info@schloss-eulenbroich.de
angenommen.
Der Zugang zum Schloss ist teilweise
barrierefrei. Das Parken ist kosten-
los. Hunde dürfen an der Leine mit-
genommen werden.
DDDDDer Eintritt ker Eintritt ker Eintritt ker Eintritt ker Eintritt kostet 6,00 € pro Postet 6,00 € pro Postet 6,00 € pro Postet 6,00 € pro Postet 6,00 € pro Pererererer-----
son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt.son, 3,00 € ermäßigt. Kinder und

Jugendliche bis 14 Jahren zahlen
keinen Eintritt. Der Eintritt gilt
wie immer für zwei Veranstal-
tungstage.
Die Einlassgelder kommen dem
Schloss zugute und werden u.a. für
Kultur, außerschulische Bildung
von Kindern und Jugendlichen so-
wie Instandhaltungsarbeiten ge-
nutzt.
Weitere Informationen gibt es un-
ter +49 (0) 22 05 - 9010090 oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Stadt- und Schützenfest begeistern Besucher
Ein Tag fröhlicher Geselligkeit bei „Kaiserwetter“

Rösrath (rs). Anfang September
verwandelte sich die Rösrather
Innenstadt wieder in eine pulsie-
rende Festmeile, als das alljährli-
che Stadtfest und Schützenfest

zahlreiche Besucher anlockten.
Auch die traditionelle Kirmes auf
dem Schützenplatz durfte dabei
nicht fehlen. Bei strahlendem Son-
nenschein feierten die Bürger ge-
meinsam und genossen ein viel-
fältiges Programm für Groß und
Klein.
Die Interessengemeinschaft „Ge-
meinsam für Rösrath“ (GfR) hatte
einmal mehr das beliebte Stadt-
fest unter dem Motto „Rösrath
feiert“ organisiert. Zahlreiche
Stände von Vereinen, Unterneh-
men und lokalen Organisationen
sorgten für ein buntes Angebot
entlang der Hauptstraße, die zwi-
schen Bensberger Straße und
Sülztalplatz für den Verkehr ge-

sperrt war. Von kulinarischen Ge-
nüssen wie Bratwurst, Crêpes und
Reibekuchen bis hin zu handge-
machten Produkten war für jeden
etwas dabei. Besonders Familien
konnten sich über ein umfangrei-
ches Angebot freuen. Der Kinder-
flohmarkt in der Scharrenbroicher
Straße und die zahlreichen Attrak-
tionen begeisterten Besucher.
Auf der Bühne auf dem Sülztalp-
latz sorgten verschiedene Künst-
ler und Bands für Stimmung, die
mit ihren Songs das Publikum zum
Mitsingen brachten. „Wir freuen
uns, dass wir auch in diesem Jahr
wieder Nachwuchsbands eine
Plattform bieten konnten“, sagte
Hans Kautz, Vorsitzender GfR.

Die Damen auf der Bühne sind von der "Bürgergarde Rösrath". Fotos: ScheuermeyerDie Damen auf der Bühne sind von der "Bürgergarde Rösrath". Fotos: ScheuermeyerDie Damen auf der Bühne sind von der "Bürgergarde Rösrath". Fotos: ScheuermeyerDie Damen auf der Bühne sind von der "Bürgergarde Rösrath". Fotos: ScheuermeyerDie Damen auf der Bühne sind von der "Bürgergarde Rösrath". Fotos: Scheuermeyer
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Auch das Schützenfest, das paral-
lel zum Stadtfest stattfand, erwies
sich erneut als Publikumsmagnet.
Die Sankt Sebastianus Schützen-
bruderschaft feierte gleich drei
Tage lang mit einer Vielzahl an
Aktivitäten, darunter das traditi-
onelle Schürreskarrenrennen und
eine Playback-Show. Am Sonntag
folgte dann der große Festzug.
Bei hochsommerlichen Tempera-
turen strömten die Menschen auf
die Festmeile und genossen das
bunte Treiben. „Trotz der Hitze
sind wir von der großen Besucher-
zahl überrascht und erleichtert

und freuen uns, dass das Fest
wieder so gut angenommen wur-
de“, so Hans Kautz.
„Die Händler sind wieder zufrie-
den, und das Wichtigste: Es gab
keinerlei unangenehme Zwi-
schenfälle.“
Das Festwochenende zeigte
einmal mehr, dass Rösrath mit
seinem Stadt- und Schützenfest
einen festen Platz im Veranstal-
tungskalender hat. Auch im nächs-
ten Jahr dürfen sich die Besucher
wieder auf ein abwechslungsrei-
ches Programm am ersten Sonn-
tag im September freuen.

Vorsorge treffen für das Alter
Örtliche Beratungsangebote und Veranstaltungen für Oktober
Sie möchten Vorsorge für den Fall
treffen, dass Sie Ihre Angelegenhei-
ten ganz oder teilweise nicht mehr
selbst regeln können? Oder haben
Sie selbst bereits eine rechtliche
Betreuung übernommen oder sind
gebeten worden, eine zu überneh-
men, und benötigen Hilfe und Infor-
mationen? Zu allen Fragen rund um
das Betreuungsrecht stehen Ihnen,
in Zusammenarbeit mit den im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis tätigen Be-
treuungsvereinen, regelmäßige ört-
liche Beratungs-angebote zur Verfü-
gung. Weiterhin finden regelmäßig
Informationsveranstaltungen in Ih-
rer Nähe statt. Die Beratungsange-
bote für Oktober in den Kommunen
finden an folgenden Tagen statt:
BurscheidBurscheidBurscheidBurscheidBurscheid
Donnerstag, 17. Oktober: Beratungs-
sprechstunde im Rathaus in Bursch-
eid, Höhestraße 7 - 9, Raum 0.01,
von 12 bis 14 Uhr, Terminvereinba-
rung ist erforderlich unter Telefon:
02171/75041-14, Beraterin: Anne
Boddenberg, Betreuungsverein des

Diakonischen Werkes Leverkusen,
E-Mail: anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.
KürtenKürtenKürtenKürtenKürten
Dienstag, 8. Oktober: Beratungs-
sprechstunde im Bürgerhaus Kürten
(Erdgeschoss), Karlheinz-Stockhau-
sen-Platz 1, von 9 bis 12 Uhr, Termin-
vereinbarung unter Telefon: 02171/
49030, Beraterin: Marietta Gertig,
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Leverkusen,
E-Mail: m.gertig@skf-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.
LeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingenLeichlingen
Donnerstag, 17. Oktober, von 14.30
bis 17 Uhr, Quartiersbüro Leichlin-
gen, Kirchstraße 6 - 8, Terminverein-
barung ist erforderlich unter Telefon:
02171/75041-14, Beraterin: Anne
Boddenberg, Betreuungsverein des
Diakonischen Werkes Leverkusen, E-

Mail: anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.
OdenthalOdenthalOdenthalOdenthalOdenthal
Der Oktobertermin entfällt aufgrund
eines Feiertags.
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.
OverathOverathOverathOverathOverath
Dienstag, 15. Oktober: Beratungs-
sprechstunde in den Räumlichkei-
ten der Caritas Rhein-Berg, Wiese-
nauel 36a, von 10 bis 13 Uhr, Termin-
vereinbarung unter Telefon: 02205/
8950680, Beraterin: Susanne Haag,
Betreuungsverein Lebenshilfe, E-
Mail: haag.susanne@
btv-lebenshilfe-nrw.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.
RösrathRösrathRösrathRösrathRösrath
Donnerstag, 24. Oktober: Beratungs-
sprechstunde in den Räumlichkei-

ten der Lebenshilfe in Rösrath,
Hauptstraße 71, von 9 bis 12 Uhr,
Terminvereinbarung unter Telefon:
02205/8950680,
Betreuungsverein Lebenshilfe,
Beraterin: Birgit Woizenko,
E-Mail: woizenko.birgit@
btv-lebenshilfe-nrw.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.
WermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchenWermelskirchen
Montag, 14. Oktober: Beratungs-
sprechstunde im Haus der Begeg-
nung (1. Etage) in Wermelskirchen,
Schillerstraße 6,
von 14.30 bis 17 Uhr,
Terminvereinbarung ist erforderlich
unter Telefon: 02171/75041-14,
Beraterin: Anne Boddenberg,
Betreuungsverein des Diakonischen
Werkes Leverkusen,
E-Mail: anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstunde
können Termine vereinbart werden,
Hausbesuche sind ebenfalls möglich.

Das Bühnenprogramm erfreute die großen wie auch die keinen Besucher.Das Bühnenprogramm erfreute die großen wie auch die keinen Besucher.Das Bühnenprogramm erfreute die großen wie auch die keinen Besucher.Das Bühnenprogramm erfreute die großen wie auch die keinen Besucher.Das Bühnenprogramm erfreute die großen wie auch die keinen Besucher.
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Große Rösrather auf dem Stadtfest

Kölsche Chressdäch 2024
Der Vorverkauf beginnt

Preis der Gruppe 48
Am 15. September fand in Rös-
rath, Schloss Eulenbroich, die Ver-
anstaltung zum Preis der Gruppe
48 statt. Das Finale erreichten
sechs Kandidaten.
Den Jurypreis der Gruppe 48 in
Höhe von 5.000 Euro erhielt Frau
Kristin Gutwirth mit der Kurzge-
schichte „Surreal de Catorce“.
Den Publikumspreis der Gruppe
48 in Höhe von 3.000 Euro erhielt
Frau Ute Bales mit ihrem Text
„Überleben“. Die Nominierungs-
preise der Gruppe 48 in Höhe von

jeweils 1.200 Euro erhielten:
Reinhard Stöckel: Der Schrei
Una Lopez-Carparros Jungmann:
Blatt und Blätter
Maik Schurkus: Zusammen gehen
Matthias Kröner: die Fuge
Das Grußwort der Stadt Rösrath
überbrachte Bürgermeisterin Frau
Bondina Schulze.
Sie bedankte sich für die gelun-
gene Veranstaltung und betonte
die enge Verbindung der Stadt
mit der literarischen Kultur der
Gruppe 48.

(so). Auf in diesem Jahr war die
Große Rösrather Karnevals-Ge-
sellschaft mit einem Infostand auf
dem Stadtfest im Rahmen des
Schützenfestes vertreten. Die Ge-
sellschaft feiert im kommenden Jahr
ihr 55-jähriges Bestehen und stellt
das Dreigestirn der Stadt Rösrath.

Seit 55 Jahren repräsentiert die
Grosse Rösrather den traditionel-
len Karneval in Rösrath. Vom klas-
sischen Sitzungskarneval über die
Teilnahme an allen Karnvalszügen
der Stadt bis hin zum Engagement
für viele kulturelle und traditionel-
le Anlässe in Rösrath.

Am Stand konnten sich die inter-
essierten BesucherInnen über die
Veranstaltungen der Jubiläumsses-
sion informieren. Mit den Kölschen
Chressdäch, dem Hääre und dem
Wiever Klaaf sowie der Kultparty
Alaaf@Aula ist wieder für alle et-
was dabei. Natürlich am Stand ver-

treten ist das designierte Dreige-
stirn der Stadt Rösrath 2025, Ste-
fan Ossege, Franz-Josef Schmitz und
Frank Kuratle. Bei strahlendem Son-
nenschein konnten zahlreiche in-
formative Gespräche geführt wer-
den. Weitere Informationen unter
www.grosse-roesrather.de.

Das designierte Dreigestirn: Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-JosefDas designierte Dreigestirn: Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-JosefDas designierte Dreigestirn: Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-JosefDas designierte Dreigestirn: Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-JosefDas designierte Dreigestirn: Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-Josef
Schmitz (v.l.)Schmitz (v.l.)Schmitz (v.l.)Schmitz (v.l.)Schmitz (v.l.)

(so). Am 14. Dezember heißt es in
der festlich geschmückten Aula
wieder „Kölsche Chressdäch 2024
- Stille Naach zosamme“. Einlass
ist um 18.30 Uhr und Beginn um
19.30 Uhr. Wir haben für Sie wieder
ein buntes und festliches Pro-
gramm zusammengestellt.
Die Eröffnung gestaltet dieses
Mal der Chor „A Cappella Kür-
ten“, ein gemischter Chor unter
der Leitung von Stefan Barde. Mit
Ebasa Pallada folgt ein Virtuose
auf verschiedenen Blasinstrumen-
ten. Seine Auftritte mit dem Alp-
horn sind legendär. Uli Teichmann
ist seit der ersten Stunde bei den

Chressdäch dabei. Der Liederma-
cher hat ehrliche Krätzchen und
vertonte Anekdoten im Gepäck.
Torben Klein, der ehemalige Front-
mann der Räuber, ist mit Aus-
schnitten aus seinem Solopro-
gramm Santa Colonia bei uns zu
Gast.
Achnes Kasulke ist Deutschlands
bekannteste Putzfrau mit Show-
charakter. Bei ihr wird nichts un-
ter den Teppich gekehrt. Hermann
Hertlich steht seit 1948 auf den
Brettern der Kölner Bühnen. Erle-
ben Sie Geschichten aus 90 Jah-
ren Weihnachtserfahrung. Den
Schlusspunkt setzen dieses Jahr

die „3 Liköre“ mit Big Band
Sound, Swing Classics und Köl-
schen Tön.
Karten erhalten Sie im Onine Shop

unter www.grosse-roesrather.de/
veranstaltungen,
unter karten@grosse-roesrather.de
oder 02205-9198399.

Foto: Frank KuratleFoto: Frank KuratleFoto: Frank KuratleFoto: Frank KuratleFoto: Frank Kuratle
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Leben in einer Risikogesellschaft
Mit Blick in Richtung Polen,
Tschechien, Rumänien, Öster-
reich und Teilen von Deutschland
wurde uns in diesem Monat
wieder deutlich vor Augen ge-
führt, wie gefährlich Hochwasser
ist. Kommt das Wasser, so hat
der Mensch dem kaum etwas
entgegenzusetzen.
Das Risiko, von einer Katastro-
phe betroffen zu sein, ist
glücklicherweise vergleichsweise
gering. Dennoch sollte man sich
mit möglichen Szenarien ausein-
andersetzen, um im Fall der Fälle
nicht völlig unvorbereitet getrof-
fen zu werden.
Die Die Die Die Die AbhängigkAbhängigkAbhängigkAbhängigkAbhängigkeit von der kriti-eit von der kriti-eit von der kriti-eit von der kriti-eit von der kriti-
schen Infrastrukturschen Infrastrukturschen Infrastrukturschen Infrastrukturschen Infrastruktur
Für unser modernes Leben set-
zen wir die ständige Verfügbar-
keit von Strom, Trinkwasser, Ab-
wasser, Internet, einem funktio-
nierenden Verkehrswesen und
vielem mehr voraus. All diese
Dinge, deren Ausfall enorme Aus-
wirkungen auf das Leben vieler
Menschen hätte, nennt man „Kri-
tische Infrastrukturen“.
Fallen kritische Infrastrukturen
aus, so ist es die Aufgabe der
Hilfsdienste wie Feuerwehr,
THW, den Sanitätsorganisatio-
nen oder der Bundeswehr diese
schnellstmöglich wiederherzu-
stellen und denen zu helfen, die
am dringendsten Hilfe brauchen.
Eine flächendeckende Notversor-
gung aller ist aber schlicht nicht
möglich.
Warum? Führen Sie sich vor Au-
gen, dass der durchschnittliche
Trinkwasserverbrauch pro Person
in Deutschland bei 126 Litern
liegt. Stellen Sie sich nun vor, in
einer Großstadt wie Köln fällt die
Trinkwasserversorgung aus. Eine
vollständige Bereitstellung mit
Trinkwasser durch Einsatzorgani-
sationen für alle Haushalte wäre
vollkommen aussichtslos. Schon
die Versorgung besonderer Berei-
che wie Krankenhäuser und Al-
tenpflegeheime würde eine gro-
ße Herausforderung darstellen.
Jede/r sollte daher vorsorgen und
einen gewissen Vorrat an Trink-
wasser (ca. 2 Liter pro Person/Tag
für 10 Tage) in den eigenen vier
Wänden vorhalten.

Informationen zum persönlichen
Notvorrat finden Sie beim Bun-
desamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK) un-
ter www.bbk.bund.de
Notfallinformationspunkte alsNotfallinformationspunkte alsNotfallinformationspunkte alsNotfallinformationspunkte alsNotfallinformationspunkte als
Anlaufstelle für NotrufeAnlaufstelle für NotrufeAnlaufstelle für NotrufeAnlaufstelle für NotrufeAnlaufstelle für Notrufe
Ein noch größeres Risiko stellt ein
Ausfall der Stromversorgung dar.
Stromausfall bedeutet: kein
Strom. Das heißt, zuhause fällt
der Kühlschrank aus, es gibt kein
Licht, keine Heizung und selbst
der Fernseher läuft nicht. Kaum
eine kritische Infrastruktur kommt
ohne Strom aus. Auch die Pumpen
für Trinkwasser und Abwasser
können von einem Stromausfall
betroffen sein. Internet? Haben
Funkmast oder Server kein Netz,
so fällt auch dieses aus. Abhängig
vom Internet wiederum sind
inzwischen nicht nur Banken, auch
Supermärkte, Tankstellen und al-
les, das irgendwie vernetzt ist,
funktioniert nicht.
Für Stromausfälle empfiehlt es
sich, eine Taschenlampe und
vielleicht eine Powerbank fürs
Handy, Lebensmittel, die nicht
gekühlt und nicht gekocht wer-
den müssen oder ein Strom-un-
abhängiges Radio vorzuhalten.
Das BBK gibt hierzu wertvolle Hin-
weise, die dazugehörige Broschü-
re kann kostenlos unter
www.bbk.bund.de bestellt werden.
Sollten durch einen Stromausfall
oder ein anderes Ereignis keine
Notrufe mehr möglich sein, so rich-
tet die Stadt Rösrath Notfall-In-
formationspunkte (NIPs) ein. Hier
können Bürgerinnen und Bürger
Notrufe absetzen und erhalten
Informationen sowie kleinere Hil-
feleistungen. Die Standorte der
„NIPs“ können der Karte (siehe
Abbildung) entnommen werden.
Für Katastrophen und Unglücks-
fälle aller Art hält die Stadt Rös-
rath eine gut ausgestattete und
ausgebildete Freiwillige Feuer-
wehr bereit. Auch die Stadtver-
waltung und Stadtwerke sind in
der Lage, im Krisenmodus weiter-
zuarbeiten.
Die Abhängigkeit von kritischen
Infrastrukturen steigt und das Ri-
siko eines vorübergehenden Aus-
falls dieser Infrastruktur ist durch

Standorte der Notfallinformationspunkte in Rösrath: Fällt beispielsweiseStandorte der Notfallinformationspunkte in Rösrath: Fällt beispielsweiseStandorte der Notfallinformationspunkte in Rösrath: Fällt beispielsweiseStandorte der Notfallinformationspunkte in Rösrath: Fällt beispielsweiseStandorte der Notfallinformationspunkte in Rösrath: Fällt beispielsweise
der Notruf aus, können an diesen Standorten Notrufe abgesetzt werden.der Notruf aus, können an diesen Standorten Notrufe abgesetzt werden.der Notruf aus, können an diesen Standorten Notrufe abgesetzt werden.der Notruf aus, können an diesen Standorten Notrufe abgesetzt werden.der Notruf aus, können an diesen Standorten Notrufe abgesetzt werden.

menschliches oder technisches
Versagen, eine Naturkatastrophe,
durch Hackerangriffe oder Kriegs-
handlungen nicht unrealistisch.
Daher gehört zur Gefahrenabwehr
auch die Eigenvorsorge, da im
Ernstfall eine Unterbringung, die
Versorgung mit Lebensmitteln
oder Wasser der gesamten Rös-
rather Bevölkerung weder durch
die Stadt noch die Feuerwehr oder

anderen Hilfsorganisationen si-
chergestellt werden kann. In der
nächsten Ausgabe werden wir da-
her Beispiele für einen Notvorrat
vorstellen.
Bei Fragen rund um das Thema
Eigenvorsorge wenden Sie sich
gerne per Mail an
bevoelkerungsschutz@roesrath.de
oder rufen Sie an unter
02205/802-360.

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)
stellt verschiedene kostenlose Broschüren bereit, die unterstellt verschiedene kostenlose Broschüren bereit, die unterstellt verschiedene kostenlose Broschüren bereit, die unterstellt verschiedene kostenlose Broschüren bereit, die unterstellt verschiedene kostenlose Broschüren bereit, die unter
www.bbk.bund.de heruntergeladen oder bestellt werden können.www.bbk.bund.de heruntergeladen oder bestellt werden können.www.bbk.bund.de heruntergeladen oder bestellt werden können.www.bbk.bund.de heruntergeladen oder bestellt werden können.www.bbk.bund.de heruntergeladen oder bestellt werden können.
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Gutes Hören muss man nicht sehen
Signia bringt das kleinste wiederaufladbare Hörgerät der Welt auf den Markt
Unser Leben ist bewegt, dynamisch
und laut. Jeden Tag sind Millionen
von Menschen Alltagslärm ausge-
setzt - wie lauter Musik, Krach im
Straßenverkehr oder auf Baustellen.
Das hat Folgen: Die Weltgesund-
heitsorganisation WHO schätzt, dass
bis zum Jahr 2050 über 700 Millio-
nen Menschen an einer Art von Hör-
verlust leiden werden. Doch um so-
zial aktiv und gesund zu bleiben, ist
gutes Hören unerlässlich. Hier hel-
fen Hörgeräte. Aber: Viele sehen die-
se noch immer als Stigma, scheuen
deshalb den Gang zum Hörakusti-
ker. Im Schnitt, zeigen Studien, wer-
den Hörprobleme sieben bis zehn
Jahre zu spät behandelt.
Kleinstes Kleinstes Kleinstes Kleinstes Kleinstes WWWWWunderwerk im Ohr:underwerk im Ohr:underwerk im Ohr:underwerk im Ohr:underwerk im Ohr: Un- Un- Un- Un- Un-
sichtbar und jetzt auch aufladbarsichtbar und jetzt auch aufladbarsichtbar und jetzt auch aufladbarsichtbar und jetzt auch aufladbarsichtbar und jetzt auch aufladbar
Das muss gar nicht sein. Denn heut-
zutage haben Hörgeräte nichts mehr
mit den klobigen Hörhilfen von frü-
her zu tun. Längst sind sie zu wahren

Wunderwerken in Miniaturform ge-
worden. Eines der kleinsten auf dem
Markt ist das Silk von Signia. Jetzt
bringt der Erlanger Hörgerätehers-
teller eine neue Generation des Silk
heraus, die noch näher an dem dran
ist, woran wir uns mittlerweile bei
elektronischen Geräten gewöhnt
haben: Einfaches Aufladen statt
umständlichem Batteriewechsel.
Denn mit Silk Charge&Go IX präsen-
tiert Signia das Gerät auch als
wiederaufladbare Akku-Variante.
„Kaum zu glauben, was so ein klei-
nes Gerät alles kann.“, sagt Hör-
akustiker XY. „Bei Silk handelt es
sich um ein sogenanntes CIC-, also
Completely-in-the-Canal-Hörge-
rät. Mit gerade mal 12 Millimeter
Größe sitzt es fast unsichtbar im
Ohr. Und durch den eingebauten
Lithium-Ionen-Akku schaffen die
Hörgeräte eine Laufzeit von bis zu
28 Stunden. Ohne Pause.“

Der dazugehörige Charger wird über
USB 3.0 oder per Induktion aufgela-
den und verfügt über eine eingebau-
te Powerbank für unterwegs. So kön-
nen die Hörgeräte ohne externe
Stromquelle bis zu 4-mal voll aufge-
laden werden.
Auch sonst steckt große Technologie
in dem kleinen Gehäuse: Das Silk
Charge&Go IX basiert auf der neuen
Integrated Xperience Plattform von
Signia und ist dank sogenannter bin-
auraler OneMic Direktionalität das
weltweit einzige CIC-Hörgerät mit
Direktionalitätstechnologie. Die hilft
HörgeräteträgerInnen, Sprache in
lauten Umgebungen klar zu hören.
Verschiedene Aufsätze („Click Slee-
ves“) sorgen für flexiblen Komfort
im Ohr, so dass die Silk Geräte
ohne Maßanfertigung schnell ver-
fügbar und trotzdem bequem zu tra-
gen sind.
„Mit dem Silk Charge&Go IX erfül-

len wir jetzt einmal mehr den
Kundenanspruch an Hörgeräte mit
modernem, maximal diskretem De-
sign, gepaart mit leichter und all
tagstaugl icher Handhabung und
Spitzentechnologie, die wir von
moderner Consumer Electronic
kennen.“, freut sich XY. „Denn bril-
lantes Hören ist wichtig für unse-
ren Alltag. Dass wir hier mit Hör-
geräten ein bisschen nachhelfen,
muss ja keiner sehen.“
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Lesung mit Monika Hiller
in der Stadtbücherei
Inklusion humorvoll und prägnant

Seniorenbeirat
bietet Sturzprophylaxe
Gemeinsames Angebot
mit hiesiger Physiotherapeutin
Mit zunehmendem Alter können
auch leichte Stürze zu Verletzun-
gen führen, mit denen Betroffene
längerfristig zu kämpfen haben. Um
Stürzen vorzubeugen, gibt es Ange-
bote der Sturzprophylaxe. Die Sturz-
prophylaxe ist ein Zusammenspiel
verschiedener Maßnahmen. Dazu
gehören die Information und Bera-
tung von Betroffenen, das Training
im Umgang mit Hilfsmitteln wie
Gehhilfen, aber auch Bewegungs-
übungen zur Verbesserung von
Kraft und Gleichgewicht.
In Zusammenarbeit mit einer hie-
sigen Physiotherapeutin bietet
der Rösrather Seniorenbeirat am
Freitag, 27. September, um 15 Uhr,
eine Sturzprophylaxe an. In der
Mensa am Freiherr-vom-Stein
Schulzentrum geht es um Übun-
gen und Maßnahmen zur Sturz-
vorbeugung. Das Angebot ist kos-

tenlos, eine vorherige Anmeldung
aber erforderlich. Anmeldungen
können direkt an die Vorsitzende
des Seniorenbeirats, Heidi Meu-
rer, gerichtet werden. Sie ist un-
ter Tel. 02205 / 87401 (AB) zu er-
reichen. Alternativ ist auch eine
Anmeldung über Hedy Schütz,
02205 / 82142 (AB), möglich.
Des Weiteren macht der Senio-
renbeirat auf seinen regelmäßi-
gen Stammtisch aufmerksam.
Man trifft sich jeden zweiten Mitt-
woch im Monat um 15 Uhr im
Café des Wöllner Stiftes in der
Bahnhofstraße in Hoffnungsthal.
Der Stammtisch bietet die Mög-
lichkeit des gemeinsamen Austau-
sches und dient auch dazu neue
Kontakte zu knüpfen und Be-
kanntschaften zu machen, aus
denen sich möglicherweise wei-
tere Aktivitäten ergeben.

Die Stadtbücherei Rösrath und die
städtische Inklusionsbeauftragte
Elke Günzel laden am 8. Oktober
um 18 Uhr zu einer Lesung mit
Monika Hiller in die Räumlichkei-
ten der Stadtbücherei (Hauptstra-
ße 69) ein. Auf humorvolle Weise
beleuchtet Hiller in ihrem Buch
„125“ alltägliche Herausforderun-
gen von Menschen mit Behinde-
rung und regt zur Reflexion über
Inklusion im Alltag an.
Monika Hiller ist Inklusionsbeauf-
tragte der Stadt Bergisch Glad-
bach und greift als Autorin alltäg-
liche Situationen auf, die für Men-
schen ohne Behinderung oft unbe-
merkt bleiben, für andere jedoch
eine erhebliche Herausforderung

darstellen. Warum hindern Steht-
ische an einer Teilhabe? Warum ist
Hilfsbereitschaft auch manchmal
„übergriffig“? Denken wir in
Schubladen oder in Klischees? Hät-
ten Sie gedacht, was es bewirkt,
wenn Sie „mal kurz“ auf einem
Behindertenparkplatz parken? Auf
diese Fragen gibt das Buch „125“
Antworten und regt dazu an, die
eigenen Denkmuster zu hinterfra-
gen und sensibler für die Bedürf-
nisse anderer zu werden.
Die Lesung am 8. Oktober in der
Stadtbücherei Rösrath wird von
Anne Skribbe moderiert. Sie war
langjährige Leiterin der Bera-
tungsstelle InBeCo und ist auch
nach Ihrem Ruhestand weiterhin
in inklusiven Themen unterwegs.
Im Anschluss an die Lesung be-
steht die Möglichkeit für Fragen
und zur Diskussion. Für die Ver-
anstaltung steht eine FM-Anlage
zur Verfügung, um Menschen mit
Hörbeeinträchtigungen die Teil-
nahme zu erleichtern. Der Zugang

zur Stadtbücherei ist barrierefrei.
Die Teilnahme an der Lesung ist
kostenfrei, zwecks besserer Plan-
barkeit wird um vorherige Anmel-
dung gebeten. Dies geht formlos
beim Team der Stadtbücherei un-
ter 02205/83711 oder per Mail an
stadtbuecherei@roesrath.de. Soll-
ten darüber hinaus Unterstützung
oder Hilfsmittel zur Teilnahme an
der Veranstaltung benötigt wer-
den, kann das Team der Stadtbü-
cherei im Vorfeld ebenfalls
jederzeit angesprochen werden.
Das Buch der Autorin gehört zum
Medienbestand der Stadtbüche-
rei und kann bei Interesse mit
einem gültigen Leseausweis aus-
geliehen werden. Darüber hinaus
kann es am Abend der Lesung über
die Autorin erworben werden.

Monika HillerMonika HillerMonika HillerMonika HillerMonika Hiller
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Tel.  02204-426667    www.schlafstudio-siebertz.de

Sportplatzstr. 8, 51491 Overath-Untereschbach
E-Mail: info@schlafstudio-siebertz.de
Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Wann haben 
Sie zuletzt gut 
geschlafen?
Mit unserer kompetenten und 
ausführlichen Beratung fi nden 
wir für Sie die richtige Lösung, 
um besser schlafen zu können!

B
er

atu
ngsterm

in

jetztvereinbaren

Versprochen: 
beste Beratung, bester Schlaf!

    das für Sie passende Kissen gratis dazu!  
      Beim Kauf einer Matratze erhalten Sie           G

ratis Kissen

Die Tücken des Online-Matratzen-Kaufs
Es klingt so einfach: Man be-
stellt eine Matratze im Inter-
net und schickt sie bei Nicht-
Gefallen nach 100 oder mehr
Tagen wieder zurück.
Eine vorherige Beratung spart
man sich.

Dieses Vorgehen bringt aber oft
Probleme. Täglich bedient der
deutsche Bettenfachhandel
Kunden, die auf ihrer online ge-
kauften Matratze nicht schla-
fen können.

In einer Umfrage des Verbands
der Bettenfachgeschäfte (VDB)
berichteten über 80 Prozent der
Bettenhäuser, dass sie wieder-
holt oder sogar oftmals ent-
täuschte Online-Kunden in ih-
rem Geschäft beraten.

Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke. Unter
ökologischen Aspekten ist das
Tausendfache Rücksenden von
Matratzen quer durch Deutsch-
land sicher mehr als bedenk-
lich. Experten schätzen, dass es
bei den Online-Matratzen zu
Rückgabequoten von bis zu 20
Prozent kommt.

Hinzu kommen wohl zahlreiche
Online-Besteller, die den Auf-
wand des Zurückschickens
scheuen und die Matratze ein-
fach behalten.
Unklar bleibt zum Teil auch, was
mit den retournierten - und
womöglich 100 Tage genutzten?
Matratzen tatsächlich ge-
schieht. Die Angaben dazu rei-
chen von Entsorgung bis erneu-
tem Verkauf nach Prüfung. Un-
ter hygienischen Aspekten dürf-
te das nicht jedem gefallen!
Dabei kann man diese Proble-
me leicht umgehen.
Denn bei einer Beratung in ei-
nem Fachgeschäft findet man
nicht eine Matratze für (angeb-
lich) jeden, sondern das pas-
sende Modell für sich selbst.
Das ist extrem wichtig, da die
individuellen Anforderungen
höchst unterschiedlich sein
können.
Eine junge leichte Frau braucht
eine ganz andere Matratze als
z. B. ein älterer schwerer Mann.

Zwar können vor allem jüngere
Menschen mit normalem Kör-
perbau auf qualitativ guten Ma-
tratzen ordentlich schlafen.
Aber es sind längst nicht alle
und es ist auch nie die optima-
le Schlaflösung! Professor Dr.
Bernd Kladny, Generalsekretär
der Deutschen Gesellschaft für
Orthopädie und Unfallchirurgie
sowie Chefarzt an der Fachkli-
nik Herzogenaurach, bestätigt:
„Die Menschen sind sehr un-
terschiedlich, eine Standardlö-
sung ist daher immer proble-
matisch.“

Problematisch sind Einheitsbet-
ten speziell bei breiten Schul-
tern, breitem Becken oder ho-
hem Gewicht. Und je älter man
wird, desto sensibler wird man
bezüglich seines Bettes.
Normale körperliche Verschleiß-
erscheinungen, steigende Tem-
peratur- und Druckempfindlich-
keit sowie vor allem zunehmen-
de Rückenbeschwerden führen
dazu, dass sich die Ansprüche
an Matratze und Unterfederung
zum Teil massiv ändern.

Besonders deutlich wird dies
nach Bandscheiben-Operatio-
nen sowie bei Gleitwirbeln und
Arthrose. (akz-o)

Foto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-o
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Gelungener Auftakt zur ersten Rösrather Pflegemesse
Angebot soll im Zwei-Jahres-Rhythmus fortgesetzt werden
Der Auftakt ist gelungen. Rund
300 Besucherinnen und Besucher
kamen, um sich auf der ersten
Rösrather Pflegemesse in der Bil-
dungswerkstatt von Schloss Eu-
lenbroich zu informieren und be-
raten zu lassen. Die Angebote der
über 30 Ausstellerinnen und Aus-
steller richteten sich an Betroffe-
ne und pflegende Angehörige.
Auch Familien waren angespro-
chen. Für Kinder war Kinder-
schminken im Angebot, im Außen-
gelände stand inklusives Spiel-
zeug zur Verfügung. Außerdem
sorgten drei themenbezogene
Vorträge für Interesse - beim The-
menfeld Demenz war der Vor-

tragsraum bis auf den letzten
Platz besetzt.
Die erste Rösrather Pflegemesse
wurde im Rahmen einer Initiative
der Arbeitsgemeinschaft Altenhil-
fe durch die Stadt Rösrath ge-
meinsam mit der Organisation
„Die Alltagsbegleiter“ auf die Bei-
ne gestellt. Ziel war es, möglichst
viele handelnde Akteure an ei-
nem Ort zusammenzubringen, um
interessierten Bürgerinnen und
Bürgern die Möglichkeit zu bie-
ten, mit diesen ins Gespräch zu
kommen.
Der Bedarf nach entsprechenden
Gesprächs- und Beratungsange-
boten ist groß. Daher wird die Pfle-

gemesse auch keine Eintagsflie-
ge bleiben. Die Messe soll fortge-
setzt werden und künftig in ei-
nem Zwei-Jahres-Rhythmus statt-
finden. Der nächste Termin wird
somit im Jahr 2026 liegen.
Ein großes Dankeschön geht der-
weil an alle Unterstützer der Mes-
se. „Es freut uns, dass so viele
Ausstellerinnen und Aussteller
unserer Teilnahmeanfrage gefolgt
sind und sich an einem Sonntag
die Zeit genommen haben, um ein
solches Angebot zu ermöglichen“,

Die erste Rösrather Pflegemesse lockte rund 300 Besucherinnen undDie erste Rösrather Pflegemesse lockte rund 300 Besucherinnen undDie erste Rösrather Pflegemesse lockte rund 300 Besucherinnen undDie erste Rösrather Pflegemesse lockte rund 300 Besucherinnen undDie erste Rösrather Pflegemesse lockte rund 300 Besucherinnen und
Besucher in die Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.Besucher in die Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.Besucher in die Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.Besucher in die Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.Besucher in die Bildungswerkstatt von Schloss Eulenbroich.

so Janina Friederich von der städ-
tischen Seniorenberatung und
Wiebke Ravens von „Die Alltags-
begleiter“. Beide haben die Pfle-
gemesse federführend organi-
siert. Ein Dank geht darüber hin-
aus an die Referierenden sowie
ans Wöllner-Stift für die Organi-
sation des Caterings vor Ort. Auch
der Rheinisch-Bergischen Kreis
hat durch seine finanzielle Unter-
stützung einen wesentlichen Bei-
trag zur Durchführung der Messe
geleistet.

Besucherinnen und Besucher erhielten bei der ersten Rösrather Pflege-Besucherinnen und Besucher erhielten bei der ersten Rösrather Pflege-Besucherinnen und Besucher erhielten bei der ersten Rösrather Pflege-Besucherinnen und Besucher erhielten bei der ersten Rösrather Pflege-Besucherinnen und Besucher erhielten bei der ersten Rösrather Pflege-
messe wertvolle Impulse und nützliche Informationen.messe wertvolle Impulse und nützliche Informationen.messe wertvolle Impulse und nützliche Informationen.messe wertvolle Impulse und nützliche Informationen.messe wertvolle Impulse und nützliche Informationen.
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Flachdach langzeitsicher nachhaltig sanieren
Unter Hausbesitzern wird das
Flachdach immer beliebter. Da der
Wohnraum darunter durch den
Wegfall von Schrägen ohne Ein-
schränkung nutzbar ist, wird die
Wohnfläche so maximiert. Zudem
können Flachdächer nicht nur dem
Schutz des Hauses dienen, sondern
darüber hinaus vielfältig genutzt
werden. Wichtig ist, ein- bis zweimal
pro Jahr eine Wartung des Flach-
dachs zu realisieren, um etwa Ver-
schmutzungen zu entfernen und
potenzielle Schadstellen zu identi-
fizieren. Bei Mängeln gilt es, schnell
zu handeln. Durch eindringende
Feuchtigkeit drohen nicht nur
Schimmelbildung, sondern auch
Schäden an der Bausubstanz.
Für die Abdichtung von Flachdä-
chern wurde in Deutschland traditi-
onell auf Bitumen- oder Kunststoff-
bahnen zurückgegriffen. Dabei gibt
es eine Alternative, die sich bei der
Integration von Details wie Schorn-
steinen oder Lichtkuppeln schon

länger bewährt und einige Vorteile
hat: Abdichtungen auf Basis von
PMMA-Flüssigkunststoff, wie sie
etwa Triflex anbietet. Sie härten
schnell aus, dichten sehr zuverläs-
sig ab und haben eine zu erwarten-
de Lebensdauer von 25 Jahren. Bei
einer Sanierung punkten sie
insbesondere dadurch, dass das flüs-
sige Material in der Regel ohne
Entfernen der vorhandenen Abdich-
tung aufgebracht werden kann und
sich flexibel an die Gegebenheiten
anpasst. Das geringe Gewicht be-
einflusst dabei die Statik des Da-
ches nicht.
Wer sein Dach saniert, sollte auch
darüber nachdenken, ob er es zu-
sätzlich zur Energiegewinnung nut-
zen oder begrünen möchte. Photo-
voltaik-Module lassen sich mit Flüs-
sigkunststoff sicher an die Dachflä-
che anbinden. Gründächer bieten
nicht nur ökologische, sondern auch
ökonomische Vorteile, indem sie die
Kosten für Heizung oder Klimaan-

lage senken. Im Winter halten die
begrünten Dächer die Wärme im
Gebäude. Im Sommer schirmen sie
die Hitze ab, wohingegen sich die
mit Bitumen-Dachbahnen abge-
dichteten Dächer aufheizen und
auch noch lange nach Sonnenun-
tergang Wärme abstrahlen.
Weiteres PlusWeiteres PlusWeiteres PlusWeiteres PlusWeiteres Plus
Die Grünfläche speichert Regen-
wasser und entlastet dadurch bei
Starkregen die Kanalisation. Durch
das „grüne Polster“ wird das Flach-

dach zudem vor direkten Umwelt-
einflüssen wie starken Temperatur-
differenzen, UV-Strahlen und Hagel
geschützt. Dadurch kann sich die
Lebensdauer der Flüssigkunststoff-
Abdichtung unter einer Dachbegrü-
nung sogar auf bis zu 40 Jahre ver-
längern.
Handwerker, die Erfahrung mit der
Flüssigkunststoff-Abdichtung ha-
ben, findet man unter
www.triflex.com/
handwerkersuche. (akz-o)

Ein Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in denEin Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in denEin Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in denEin Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in denEin Flachdach wie dieses mit stehendem Wasser und Rissen in den
Dachbahnen sollte dringend saniert werden.Dachbahnen sollte dringend saniert werden.Dachbahnen sollte dringend saniert werden.Dachbahnen sollte dringend saniert werden.Dachbahnen sollte dringend saniert werden.
Foto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-oFoto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-oFoto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-oFoto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-oFoto: Datenschutz-Stockfoto/shutterstock/Triflex/akz-o
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Regenwasser trinken?
Wasseraufbereitung für Einfamilienhäuser
Wie selbstverständlich läuft bei
uns das Wasser aus dem Hahn.
Doch angesichts der Klimaverän-
derungen wird es nicht ewig so
weitergehen. Aus immer mehr
Ländern werden in Trockenperio-
den Versorgungsengpässe gemel-
det und sogar in Deutschland sind
in den letzten Jahren die ersten
natürlichen Brunnen versiegt und
die ersten Wasserampeln stehen
auf „Rot“. Was viele Hausbesit-
zer gar nicht wissen: Mit einem
eigenen Regenwassernutzungs-
system können sie nicht nur die
Blumen gießen, sondern auch
selbst ihr Trinkwasser erzeugen.
Aufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparenAufbereiten und sparen
„Die Aufbereitung des eigenen
Dachablaufwassers zu Trinkwas-
ser ist schon für ca. 10.000 Euro
realisierbar“, erklärt Oliver Rin-
gelstein, Geschäftsführer bei In-
tewa. „Unsere Aufbereitungsan-
lagen werden übrigens in den be-
stehenden Trinkwasserkreislauf
integriert, indem die vorliegende
Hausleitung genutzt wird. So müs-
sen im Haus weder Wände aufge-
stemmt oder Fliesen aufgeklopft
werden“, erklärt der Intewa-Ex-

UV-Desinfektion. Dabei werden
Schmutz, Bakterien und Viren
ganz ohne chemische Zusätze zu-
verlässig zurückgehalten. Bei ei-
nem Wasserverbrauch von rund
130 m³ für drei Personen im Jahr
und einer Dachfläche von 120 m²
können schon bis zu 60 Prozent
des Trinkwassers durch Regen-
wasser ersetzt werden. Bei grö-
ßeren Dachflächen oder einer zu-
sätzlichen Grauwasserrecycling-
anlage kann man sogar fast was-
serautark werden. In einem Video
auf der Unternehmenswebsite
(www.intewa.de) wird die Privat-
anlage des Unternehmensgrün-
ders gezeigt.
Vorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für dieVorteile von Regenwasser für die
TTTTTrinkwrinkwrinkwrinkwrinkwasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
Ein großer Vorteil von Regenwas-
ser ist dessen gute Grundquali-
tät, denn es ist frei von Spuren-
stoffen wie beispielsweise Medi-
kamentenrückständen.
Dazu schont das extrem weiche
Wasser die Verbraucher und eine
Enthärtungsanlage wird nicht be-
nötigt. Dezentrale Regenwasser-
speicher tragen zudem zum Über-
flutungsschutz bei.
Die einfache Verfügbarkeit von
Regenwasser als erneuerbare

Aufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten die Regenwasserzisternen ausreichend großAufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten die Regenwasserzisternen ausreichend großAufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten die Regenwasserzisternen ausreichend großAufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten die Regenwasserzisternen ausreichend großAufgrund der immer länger anhaltenden Trockenperioden sollten die Regenwasserzisternen ausreichend groß
geplant werden. Foto: Intewa/akz-ogeplant werden. Foto: Intewa/akz-ogeplant werden. Foto: Intewa/akz-ogeplant werden. Foto: Intewa/akz-ogeplant werden. Foto: Intewa/akz-o

perte. In der Aufbereitungsanlage
durchläuft das Regenwasser von
der Zisterne bis zum Wasserhahn

dann mehrere Reinigungsstufen.
Hierzu gehören Vorfiltration, Se-
dimentation, Ultrafiltration und
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Ressource ist ein weiterer positi-
ver Aspekt. Darüber hinaus kön-
nen Kosteneinsparungen durch
die Sammlung und Nutzung von
Regenwasser erzielt werden. Je
nach Gebührenmodell der Ge-
meinden kann sich eine solche

Wie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. DochWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. DochWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. DochWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. DochWie selbstverständlich läuft bei uns das Wasser aus dem Hahn. Doch
angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.angesichts der Klimaveränderungen wird es nicht ewig so weitergehen.
Foto: PeopleImages/iStock/akz-oFoto: PeopleImages/iStock/akz-oFoto: PeopleImages/iStock/akz-oFoto: PeopleImages/iStock/akz-oFoto: PeopleImages/iStock/akz-o

Anlage sogar finanziell amortisie-
ren. „Aufgrund der immer länger
anhaltenden Trockenperioden soll-
ten die Regenwasserzisternen
allerdings ausreichend groß ge-
plant werden“, rät Ringelstein.
(akz-o)
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-  Kostenfreies Spielrecht bis Ende 2024 

-  Uneingeschränktes Spielrecht für 2025

 inkl. Handicapverwaltung und DGV Ausweis

-  Hochwertiges Logoshirt 

 als Willkommensgeschenk

-  50€ Ballguthaben für die Übungsanlage

-  2 Cart Gutscheine für 18-Loch

-  Trainingsgutschein für 2x50 Minuten

 Gruppentraining in unserer Golfschule novavital

Bei Interesse bitte melden bei: Gero Bücher - Clubmanager  

 G.Buecher@Burgoverbach.de  I  02245 5550

Golfclub Burg Overbach  I  Overbach 1  I  53804 Much  

 www.gcbo.de

Bis Ende 
2024 

kostenlos

Ab 2025
99,-€
pro Monat

F Ü R  C L U B W E C H S L E R :

EE X K L U S I V E S X K L U S I V E S 

J U B I L Ä U M S A N G E B O T

Petrus - Der Apostel
Musical für alle Generationen
70 talentierte Teenager und eine
junge, mitreißende Live-Band auf
der Bühne: Mit dem Musical „Pe-
trus - Der Apostel“ erwartet das
Publikum ein ganz besonderes
Event: ausdrucksstarke Songs,

berührende Theaterszenen und
kreative Show-Elemente. Das
Stück wird 2024 von 45 Projekt-
chören an 180 Orten deutschland-
weit aufgeführt.
Angst, Verfolgung und Gewalt sind

für die Christen zur Normalität
geworden, seit Jesus nicht mehr
unter ihnen ist. Aber inmitten der
Verfolgung erleben sie das Un-
glaubliche: Die Gemeinde wächst,
sie erleben Wunder und jeden Tag
bekennen sich mehr Menschen zu
Jesus. Doch der leidenschaftliche
Petrus spürt, dass sein Auftrag
über die Stadtmauern von Jerusa-
lem hinausgeht. Die ganze Welt
soll die gute Nachricht hören! So
bricht er auf und begibt sich auf

eine spannende und weltverän-
dernde Reise.
Ein Adonia Musical mit einem fes-
selnden Einblick in die Entste-
hungsgeschichte der christlichen
Gemeinde. Doch es geht um mehr
als den Blick auf damals, denn
das Thema hat erschreckender-
weise bis heute nichts an Aktuali-
tät verloren. Eine junge Live-Band
und 70 talentierte Teenager wer-
den diesen Abend ganz sicher un-
vergesslich machen.
Die Sängerinnen und Sänger tref-
fen sich jeweils zu einem „Musi-
calcamp“, das aus zwei Teilen be-
steht: vier Probe-Tage, in denen
die 12- bis 19-Jährigen unter der
Betreuung eines geschulten eh-
renamtlichen Mitarbeiter-Teams
das Konzertprogramm einüben.
Danach: vier Auftritts-Tage an ver-
schiedenen Orten. Vorab haben
die jungen Mitwirkenden bereits
die Noten und ein vorproduzier-
tes Album zum Üben erhalten.
2001 wurde zum ersten Mal ein
Adonia-Musicalcamp durchgeführt.
Seither wächst die musikalische
Jugendarbeit in großen Schritten.
Inzwischen nehmen 4.500 Kinder
und Jugendliche an einem der über
65 Camps teil. Neben den Projek-
ten für Teens werden auch Junior-
camps (für 9 bis 13-jährige Kin-
der) durchgeführt.
Adonia e.V. ist ein gemeinnützi-
ger Verein mit Sitz in Karlsruhe.
Ein hauptamtliches Team koordi-
niert die Musicalfreizeiten und
sucht und schult die rund 1.000
Ehrenamtlichen, die die Freizeiten
durchführen. Adonia ist eine unab-
hängige christliche Jugendorgani-
sation, die eng mit Landes- und
Freikirchen zusammenarbeitet. Die
Arbeit wird durch Campbeiträge,
Spenden und die Kollekten an den
Konzerten finanziert.
Konzertdaten:
www.adonia.de/petrus
Weitere Infos: Adonia e.V., Win-
delbachstr. 9, 76228 Karlsruhe,
0721 5600 991 0, info@adonia.de
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Obstwiesenfest

6. Oktober
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Alles rund um das Obst und die Ernte
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Anzeige

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilicht-
museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.

Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-Ein Tag rund ums Obst im LVR-
Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.Freilichtmuseum Lindlar.

Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-Der Erntedankzug des Heimatvereins Hohkeppel e.V. im LVR-Freilicht-
museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.museum Lindlar.

Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-Apfelsortenschau beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Obstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durchObstsortenbestimmung durch
den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-den Pomologen beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseumsenfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Am Sonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. OktoberSonntag, den 6. Oktober
20242024202420242024 findet im LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zseum Lindlar zwischen 10 und
18 Uhr wieder das Obstwiesen-
fest statt. Ein Tag rund ums Obst

- vom Baum über die Ernte bis
zum Obsterzeugnis. Mit einer gro-
ßen Obstsortenschau, dem Ver-
kauf von Produkten aus der Regi-
on und zahlreichen Handwerks-
vorführungen.
Bei der großen Obstsortenschau
können verschiedene Obstsorten
bestaunt werden, die heute kaum
noch im Supermarkt zu finden
sind. Darüber hinaus steht die fach-
kundige Beratung zu Fragen rund
um den Obstanbau, der Verede-
lung und der Sortenbestimmung
im Vordergrund. Wenn Unklarheit
über die Sorte im eigenen Garten
besteht, kann das Obst mitge-
bracht werden - für die genaue
Sortenbestimmung sind drei bis
vier Früchte nötig.
Natürlich werden auch saisona-
les Obst und Gemüse sowie de-
korative und praktische Dinge aus
der Region zum Verkauf angebo-
ten - passend zur beginnenden
Herbstzeit. Viele spannende Info-
stände informieren über Nachhal-
tigkeit in der Natur und geben

Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.Die Ernte aus den Museumsgärten auf dem Erntewagen.

unter anderem Tipps zum Obst-
baumschnitt. Für das leibliche
Wohl sorgen regionale Gastrono-
miestände.
Äpfel, Birnen und Quitten aus ei-
gener Ernte können mitgebracht
und in einer mobilen Saftpresse
zu Saft verarbeitet werden. Dafür
ist in diesem Jahr die mobile Mos-
terei von Most & Trester zu Gast.
Auf der Homepage der Mosterei
kann man sich über das Buchungs-
system anmelden. (anny.co/b/
most-und-trester/services)
Obstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LObstwiesenfest im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilicht-reilicht-reilicht-reilicht-reilicht-
museum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
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Tag der offenen Tür - Imkerei Rosenau -
Türen auf mit der Maus

Anzeige

Am 3. Oktober 2024 von 11 bis
17 Uhr, feiern wir Tag der offe-
nen Tür und bieten Einblicke in
die Imkerei und Honigverarbei-
tung sowie viele andere Aktio-
nen. Wir beteiligen uns wieder
bei der Veranstaltung „Türen auf
mit der Maus“ von der WDR Sen-
dung mit der Maus. Das dies-
jährige Motto ist „Zusammen
Tun“ und wir zeigen unterande-
rem die Entstehung, Ernte und
Verarbeitung von Bienenwachs
und Honig.
Wir möchten Ihnen die Welt der
Bienen näher bringen und in der
Honigverarbeitung den Weg von
der Honigwabe bis zum fertigen
regionalen Honigglas zeigen. Für
Kinder wird es die Möglichkeit
geben ein Bienenquiz zu ma-
chen und bei gutem Wetter auf
unsere Hüpfburg zu gehen.
Ebenfalls kann eine Bastel-vor-
lage der Maus ausgemalt und
als Button mit nach Hause ge-
nommen werden.
Probieren Sie unsere vielen ver-
schiedenen regionalen Honig-
sorten sowie andere Bienen-

produkte und seien Sie gespannt
auf unseren Honigladen. Wis-
senswertes zur Honigbiene, Im-
kerei und zur Honigvielfalt erfah-
ren Sie an unserem Infos-tand.
Für Ihr leibliches Wohl ist mit Ho-
nigwaffeln sowie Brat-würstchen
und Pommes bestens gesorgt und
auch der Ge-tränkestand bietet
eine Auswahl bekannter wie regi-
onaler Getränke.
Außerhalb dieser Veranstaltung
sind unsere regulären Öffnungs-
zeiten des Honigladens immer
montags bis freitags von 15-18
Uhr und am Samstag von 10-13
Uhr. Neben dem regionalen Honig
als Hauptprodukt, bieten wir auch
andere Bienenprodukte wie Bie-
nenwachskerzen, Propolis, Blü-
tenpollen, Salben, Seifen, Honig-
Bonbons uvm. an. Wir sind eine
Imkerei, die sich der naturgemä-
ßen Bienenhaltung und regiona-
len Honiggewinnung des Rhein-
land Honig verschrieben hat. Un-
sere Bienenvölker stehen auf meh-
reren Standorten verteilt in Trois-
dorf, Niederkassel, Lohmar, Bonn
und Köln.

Das Das Das Das Das TTTTTeam der Imkeam der Imkeam der Imkeam der Imkeam der Imkerei Rosenau freut sich auf Ihren Besuch.erei Rosenau freut sich auf Ihren Besuch.erei Rosenau freut sich auf Ihren Besuch.erei Rosenau freut sich auf Ihren Besuch.erei Rosenau freut sich auf Ihren Besuch.
WWWWWeitere Infos auf wwweitere Infos auf wwweitere Infos auf wwweitere Infos auf wwweitere Infos auf www.imk.imk.imk.imk.imkerei-rosenau.de underei-rosenau.de underei-rosenau.de underei-rosenau.de underei-rosenau.de und
Facebook/Instagram: @imkereirosenauFacebook/Instagram: @imkereirosenauFacebook/Instagram: @imkereirosenauFacebook/Instagram: @imkereirosenauFacebook/Instagram: @imkereirosenau

Durchwachsene Honigsaison
aufgrund wechselhaftem Wetters
In diesem Jahr ist mal wieder
alles anders, der April und Mai
lange Zeit kühl und regenreich
und der Sommer auch nicht wirk-
lich warm und trocken. Dies
merkten auch unsere Bienen und
versuchten durch Bevorratung
von Honig und Blütenpollen die-
se Notzeit und vorallendingen
Schlechtwetterperioden gut zu
überstehen. Immerhin hat es
genügend geregnet, dies ist für
die Natur nach den vergange-
nen Trockenjahren sehr wichtig.
Jedes Jahr im Frühjahr stellen
wir unsere Bienenvölker an gro-
ße Rapsfelder im Rhein-Sieg-
Kreis um diesen für die Region
typischen Honig für Sie zu ern-
ten. Die Bienen produzieren dort
den leckeren Rheinland Honig als
Sorte Rapsblüte und bestäuben
gleichzeitig die Rapspflanzen
und sichern dem Landwirt daher
einen höheren Ertrag. Unser be-
liebter Rapshonig hat eine fein
cremige Konsistenz und einen
sehr milden Geschmack.
Unser fein cremiger Rheinland

Honig in der Sorte Frühjahrsblü-
te ist von Natur aus ein Cuvée
aus Obst- und Ahornblüten so-
wie all jenen Pflanzen die von
April bis Ende Mai blühen. Die-
ser zeichnet sich durch sein mild
aromatisches Geschmacksprofil
mit fruchtigem Abgang aus. Der
mild süße Akazienhonig und der
würzige Waldhonig konnte in
diesem Jahr leider überhaupt
nicht geerntet werden, auch in
anderen Teilen von Deutschland

kaum. Dafür verlief die Ernte von
Linden- sowie Sommerhonig
durchschnittlich und auch die
Ernte von Wabenhonig war zu-
frieden-stellend.
Wir konnten dieses Jahr zwar
keine Rekordernte einfahren,
aber dafür einen sehr aromati-
schen und qualitativ hochwerti-
gen Honig. In unserem Honigla-
ger können wir unseren Rhein-
land Honig unter kontrollierten

Bedingungen über ein Jahr an-
nähernd auf der selben hohen
Qualität halten und so bei
schlechten Ernten auf die Ern-
te des Vorjahres zurück grei-
fen. Im letzten Jahr war es
übrigens genau anders, Früh-
jahrsernte gut und Sommerern-
te unterdurchschnittlich. So
fügt sich alles zusammen, denn
jedes Jahr ist eben anders und
als Imker im Umgang mit Bie-
nen lernt man dies auch zu
schätzen.
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Einblicke in die Imkerei und Honigverarbeitung
Infostand zu Bienen, Honig und mehr
Rheinland Honig und die Vielfalt anderer
Bienenprodukte zum Probieren
Hüpfburg, Bienenquiz u.v.m. für Kinder
Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt

Heidegraben 1, 53842 Troisdorf-Altenrath - Weitere Infos unter www.imkerei-rosenau.de

Tag der offenen Tür
3. Oktober
11-17 Uhr

Meisterbetrieb für Honig
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Wege zum Traumjob
Karriere im Bäckerhandwerk
Wer weiß schon mit 18, was er
sein Leben lang machen möchte?
Die Möglichkeiten sind heute viel-
fältig - und so entscheiden sich
junge Menschen manchmal für
einen Weg, der sich später nicht
mehr richtig anfühlt.
Genau so ist es Julien ergangen,
als er nach dem Abitur studierte
und nach fünf Semestern merkte,
dass er so nicht weitermachen
möchte: „Ich wollte Ergebnisse
sehen und mit meinen Händen et-
was schaffen, das für mich einen
Sinn ergibt.“ So brach er sein Stu-
dium ab, begann eine Ausbildung
zum Bäcker und belegte im An-
schluss einen Meisterkurs: „Das
hat mich erfüllt: handwerklich ar-
beiten, die eigenen Sinne einset-
zen und Menschen mit den selbst

erschaffenen Produkten glücklich
machen.“ Mit Ende 20 wurde Juli-
en sogar zum Unternehmer und
baute eine eigene Bäckerei in sei-
nem Heimatort Lychen auf.
Sophie dagegen ist durch einen
Nebenjob ins Bäckerhandwerk
gerutscht. Während ihres Bundes-
freiwilligendienstes hat sie ihren
Spaß an der Arbeit im Verkauf ent-
deckt. So nahm sie den angebo-
tenen Ausbildungsplatz zur Fach-
verkäuferin in einer Bäckerei an.
Ihre Leidenschaft für den Beruf
hat sie weit gebracht: „Nach dem
Sieg der Landesmeisterschaft der
Bäckerjugend konnte ich beim
Bundeswettbewerb den dritten
Platz erzielen.“ Mittlerweile hat
sie sich mit einem Weiterbildungs-
plan um ein Stipendium bewor-

ben, denn sie möchte dem Bä-
ckerhandwerk treu bleiben.
Wie Julien und Sophie geht es
vielen: Eine sinnstiftende und zu-
kunftssichere Arbeit wird zuneh-
mend wichtiger. Das Bäckerhand-
werk ist dabei gern gewählter Ar-
beitgeber, da Betriebe mit viel-

fältigen Entwicklungsmöglichkei-
ten individuell auf die Mitarbei-
ter eingehen können. Der Zen-
tralverband des Deutschen Bä-
ckerhandwerks gibt auf dem Ins-
tagram Kanal @backdirdeinezu-
kunft Einblicke in den Berufsall-
tag, teilt Tipps und Tricks und stellt
inspirierende Persönlichkeiten
vor. Auch die Website www.back-
dir-deine-zukunft.de bietet hilfrei-
che Hintergrundinformationen für
Azubis, Eltern, Quereinsteiger,
Pädagogen und Geflüchtete.
Der Der Der Der Der WWWWWeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckerhandwerkerhandwerkerhandwerkerhandwerkerhandwerk
Der Schulabschluss ist für die meis-
ten Innungsbäcker nicht entschei-
dend, wichtiger ist oft das Inter-
esse an Lebensmitteln und die
Fähigkeit zur Team-Arbeit. Ob
Quereinstieg, Aushilfsjob oder
eine Ausbildung, das Bäckerhand-
werk ermöglicht fast immer einen
Weg, der zur Lebenssituation und
eigenen Erwartung passt. Der Bil-
dungsverbund Akademie Deut-
sches Bäckerhandwerk bietet
dafür deutschlandweit Qualifizie-
rungsangebote an. Fachverkäufer
können nach der Gesellenprüfung
Geprüfte Verkaufsleiter im Le-
bensmittelhandwerk werden, Bä-
cker können den Meister machen.
So übernehmen qualifizierte Fach-
kräfte schnell Führungsaufgaben,
bilden Nachwuchs aus oder kön-
nen Bäckereimanagement studie-
ren. Neben der eigenen Betriebs-
gründung können sich Qualifizier-
te auch zum Brotsommelier fort-
bilden oder an einer Berufsschu-
le, als Lebensmitteltechnologe
oder Betriebsberater arbeiten.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- oder Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder. (akz-o)

Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-o



Rundblick Rösrath | 48. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 27. September 2024 | Kw 39 | Rautenberg Media 21

Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Wellnessbereich mit Bio-Sauna, 
Dampfbad, Infrarotkabine, Whirlpool und 
Eisbrunnen
Täglich Wasser, Tee und Obst 
im Wellnessbereich
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Nebenhaus

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.12. - 16.12.24,  
05.01. - 01.02.25,
30.11. - 15.12.25

139 189 289 399

01.11. - 30.11.24,  
02.02. - 16.04.25,  
27.04. - 25.05.25,  
01.11. - 29.11.25

179 249 399 555

24.09. - 31.10.24,  
17.04. - 26.04.25,  
26.05. - 31.10.25

– – 499 689

Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,80 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive Light
Nutzung von Hallenbad, Sauna und 
Tennisplatz WLAN
 Ermäßigung auf Greenfee im Golfclub 
Schmallenberg (nach Verfügbarkeit) 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ / DBZ / VBZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7  

1 01.10. - 06.12.24
129 
statt 
179

189 
statt 
259

309 
statt 
399

429 
statt 
529

2 02.01. - 28.02.25,
01.11. - 05.12.25 129 189 315 429

3 01.03. - 30.06.25,
01.10. - 31.10.25 149 222 365 499

4 01.07. - 30.09.25 – 259 419 549

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
DBZ = Dreibettzimmer VBZ = Vierbettzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht 
Kurtaxe: 3,50 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
   2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee/Tee und Waffeln
WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 29.11.24,  
01.11. - 21.12.25 99 139 229 319

15.10. - 31.10.24 119 169 279 379

22.03. - 30.04.25,
15.10. - 31.10 25 129 199 299 399

24.09. - 14.10.24 139 199 329 429

01.05. - 14.10.25 169 239 359 449

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
EZ-Zuschlag 2024: 20 €/Nacht, 2025: 12 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

none

3 Tage • All Inclusive Light ab €129,p. P.–
Reise-Code: 

sasc

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

weer

Beispiel Doppelzimmer

Bsp. Doppelzimmer Nebenhaus

Cochem

Burg Eltz, Wierschem

Preisaktion:
Sparen Sie in Saison 1

Direkt am 

See und am 

Deich

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 1 Tasse Kaffee oder Tee
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Finnischer Sauna, Dampfbad, Sanarium 
und Ruheraum WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5 7

01.11. - 30.11.24 99 – 198 – 359

02.01. - 28.02.25,
01.11. - 30.11.25 111 169 222 279 –

01.10. - 31.10.24,
01.12. - 20.12.24 139 – 259 – 469

01.03. - 31.07.25,
01.12. - 20.12.25 149 222 295 369 –

24.09. - 30.09.24 159 – 299 – 529

01.08. - 31.10.25 169 249 329 399 –

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

here

Bsp. DZ Komfort (gg. Aufpreis)

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel & Restaurant Nordstern in Neuharlingersiel  

Sauerland 
 Sauerland Alpin Hotel in Schmallenberg  

Mosel 
 Hotel Weinhaus Traube in Ernst  

Lüneburger Heide 
 Heide Hotel Reinstorf  

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 11. Oktober 2024Freitag, 11. Oktober 2024Freitag, 11. Oktober 2024Freitag, 11. Oktober 2024Freitag, 11. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:Sammler sucht:
Pelze,Nerze,Gold,Silber,Münzen,Uhren,Möbel,Gemälde,Bronze,
Porzellan,Figuren,trachten,Militaria
,Spielzeuge,Märklin,schmuck aller Art
Bernstein,Zahngold,
Briefmarken,Bestecke,Spirituosen,
Schallplatten,Zinn,Trödel,vieles mehr.
Täglich erreichbar auch
Sonntag.Tel:02241-9053724 Mirko
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Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241/41365

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203/52225

Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/588110

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke Bensberge Bensberge Bensberge Bensberge Bensberg
Schloßstraße 72, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/54747

Montag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Dienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. Oktober
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Straße 19, 51491 Overath, 02206/3155

Mittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. Oktober
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Donnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. Oktober
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstraße 47, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/7676787

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider
Straße 23 A, 52797 Lohmar-
Wahlscheid, 0177/2192074
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WIR
 SUCHEN

einen vielfältigen
Arbeitsbereich
ein motiviertes
multiprofessionelles Team
Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung und
Fortbildung

Top Tarif nach AVR-C SuE
(Betriebsrente, 30 Tage
Urlaub, 2 Regenerationstage,
Jahressonderzahlungen und
Zulagen, Jobticket als
Deutschlandticket)

IHRE AUFGABEN

Leitung des Familienzentrums
     Zertifizierungen (NRW u. Kath.)   
     Personalverantwortung

Schwerpunkt Inklusion
Beteiligung an
Haushaltsplanung sowie
Budgetverantwortung
Gebäude(-mit) verantwortung 
Qualitätssicherung und
Weiterentwicklung
Steuerung der Belegung /
Aufnahmeverfahren
Außenvertretung der
Einrichtung, Netzwerkarbeit

für das Caritas Familienzentrum Rösrath

eine Einrichtungsleitung (m/w/d) 
(Erzieher*in; Sozialpädagog*in oder vergleichbare Qualifikation)

Beschäftigungsumfang 39 Stunden/Woche unbefristet

IHR PROFIL WIR BIETEN

Sie verfügen über eine der
genannten Qualifikationen und
wünschen sich eine neue
berufliche Herausforderung
Eigeninitiative, Flexibilität, gute
kommunikative Fähigkeiten und
Teamfähigkeit zeichnen Sie aus
Leitungsaufgaben in einer
Kindertagesstätte sind Ihnen
bereits vertraut 
Mitarbeitende zu motivieren ist
Ihnen eine Freude
die Werte unserer katholischen
Kindertageseinrichtung & der
Caritas teilen Sie voll und ganz 

Raphaela Hänsch 

r.haensch@caritas-rheinberg.de

Caritas RheinBerg
Laurentius Str.4-12, 51465 Bergisch Gladbach

Sie haben zunächst Fragen: 02202 1008502

Senden Sie Ihre
Unterlagen bitte an:

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung!


